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1. Problematik 

Das Erarbeit"n von Pflegevorschriften für Anlagen d"r in­
dustriemäßigen Tierproduktion ist mit einigen Schwierig­
keiten verbunden. Infolge der großen Zahl der eingesetzten 
ArbeitsmillE:'1 und der hohen Typenvielfalt sind die von den 
Herstellern geforderten Pflegernaßnahmen und Pflegeinter­
valle nur schwer überblickbar. Oll die Hersteller die Pflege­
intervalle nur im Zeitmal.lstab Betriebsstunden angeben 
können , wird der genannte Komplex noch mehr erschwert. 
Für eine einfache Organisation der Pflege ist es erforder­
lich, die einzelnen l'flegemal.lnahmen in Pflegegruppen zu­
sammenzufassen. Das zeitliche Anordnen der Pflegegruppen 
erfolgt in konstanten Zeitabständen. Dabei ist zu sichern, 
daß jeweils eine Pflegegruppe höherer Ordnung alle Pflege­
gruppen niederer Ordnung enthält /1/. Die Vorteile dieser 
Verfahrensweise sind 

Verkleinern der Anzahl der Pflegezeitpunkte und da­
durch Minimieren des Organisationsaufwands der Pflege 

Verringern des Durchführungsaufwands der Pflegemaß. 
nahmen (Vor- und Nachbereitungszeiten werden reduziert, 
Ballastarbeiten , wie z. B. das Abnehmen von Schutzvor­
richtungen und Verkleidungen , werden minimiert). 

Damit ist verbunden, daß die von den Herstellern gegebe­
nen Intervalle nicht voll ausgeschöpft werden. 

Neben der bisher bekannten Stufung der Pflegegruppen in 
eine geometrische Reihe i2/ erfüllen weitere Potenzreihen 
die gennnnten Forderungen. Dns Ermitteln der optimalen 
Reihe bedingt einen recht hohen Rechenaufwand, so daß 
die Bearbeitung auf einer EDVA gerechtfertigt ist. 

2. PotE:' nzreihen für die Pflt'.gegruppenstufung 

In Tafel I sind 20 Potcllzreihen für dir Stufung der Pflcgr­
gruppen enthalten. Sie gewährleisten, daß jpweils eine 
Pflegegruppe höherer Ordnung alle Pflegegruppen niederer 
Ordnungen enthält. Nur die Varianten 7 und 12 sind geome­
tische Reihen der Form 

tpi = tpmin . aMnr-1 (1) 

und lassen sich explizit nach der Pfiegegrupp!'nnumm E:' r 
(pgnr) :w 

pgnr = Ig\a) Ig (tP~~n ) + 1 (2) 

auflösen. Bei allen anderen Potenzreihen muß für die Zu­
ordnung die ganze Reihe betrachlt,t werden. DE:'r geforderte 
PIlegezeitpunkt liegt nnch Umrechnung von Hetriehsstundcn 
in Tage oder Wochen über die technologische Einsatzzeit in 
der Regel zwischen zwei Pflegegruppen. Er ist der nächst 
niedrigeren Pflegegruppe zuzuordnen, da im Normalfall mit 
dem Hersteller keine Verlängerung des Pflegeintervalls zu 
vereinbaren ist- Durch die Zuordnung zur nächst niedrigeren 
Pflegegruppe werden· die vom Hersteller vorgegebenen Pflege­
intervalle nicht voll ausgenutzt. Eine optimale Pflegereihe 
stellt die Reihe dar, die die vorgegebenen Pflegeintervalle 
am besten ausnutzt_ 
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Auf die Darstellung des Problems in einer Kostenoptimie­
rung wird verzichtet, um den Primärdaten- und Bearbei­
tungsaufwand in Grenzen zu halten . 

3. Programmsystem zum .Ermitteln der optimalen pn~e-
reihe l 

Zum Ermitteln oer optimalen rflegereihe wird ein System 
von " Programmen verwendet, dil' in der ALGOL-R 300-
Version erstellt wurden . Der Ablauf ist folgender: 

Mit dem 1. Programm wl'rden die Daten auf Magnetband 
gebracht und stehen für weitere Rechnungen bereit. Dann 
erfolgt mit einem weiteren Programm dip Zuordnung dl'r 
Pflegernaßnahmen zu den Pflegegruppen für alle Varianten. 
In Tafel 2 sind die Stufungen der betrachteten Varianten in 
Wochen und Tagen zusammengestellt. Die Zuordnung kann 
auch von Hand ausgeführt werden, dies ist jedoch für die 
Gesamtheit sehr aufwendig. 

Ein 3. Programm ermillelt die beste Variante. Mit dem 4. 
Programm kann abschließend noch eine Sortierung der 
Pflegegruppen auf je eine Liste erfolgen. Der lJbergang von 
einem Programm zum anderen erfolgt automatisch. 

'.. ErMtelJen der Pfl~evorschrift 

Zum Erstellen der Pflegevorschrift dienen die Rechnerer­
gebnisse lind der Katalog dl'r rnl'gemaßnahmcn für die 
einzelnen Arbeitsmittel. Die PfI!'gevorschrift enthält 

Maschinentyp - PflegemaBnahme 
technologische Einsatzzeit - Pflegegruppe 
Verantwortlichkeit für die Durchführung der Pflegemaß­
nahrne. 

Ein Beispiel soll dies verdeutlichen. 

Maschinentyp: 1\1 691-40, Hersteller: VEB Kombinat Im­
pulsa technologische Einsatzzeit : 8.00 bis 17.00 uno 20.00 
bis 5.00 Uhr 

tägliche Pflege 
Bedienungspersonal 

Pflegegruppt' I, alle 3 
PIIegcsch losser 

Funktionskontrolle aller Endla-
ge.nschaller ... 

Wodu'" 
Kontrolle d!'r I\adsatzlagerung 
Funktions- und Olstandskontrolle 
oes A ntrieb~ . .. 

Pflegegruppe 2, alle 6 Wochl'n 
pnegeschlosser Leis\.ungskon trolle der Vakuum-

pumpen ... 
us\\'o 

Tafe l I . Pol enzreihcn für die Pflegegruppcnslufung 

Vari · Pflegegrupp e 
antc 3 5 6 R 

I 2" 2 ' : l · ~' 3 · 2' :1.23 :1·2' :\ · 2' :1 · 2" 
2 2 D 2' 2' :1 · 2' 3 · 23 3·2 ' 3 · 2' 3 · 2' 
3 2D 2' 2' 23 3 ·23 3 ·2 ' J · 2' 3.26 

" 2 D 2' 2' 23 2' 3 · 2' 3 · 2" 3 · 2' 
5 2 D 2' 2' 23 2' 2' 3 · 2' 3.26 

6 2 D 2' 2' ~3 2' 2' 2" 3.26 

7 2 D 2' 2' 23 2' 2' 26 '.P 
R 3 D 3' ~ ·3' 2 ·3' 2 ·33 2 ·3' 
9 3 D 3' 3' 2 ·3' 2.33 2 ·3 ' 

10 3D 3' 3' 33 2.33 2·3' 
11 3 D 3 ' 3' 33 3' 2·3' 
12 3 D 3' 3' 33 3' 3' 
13 3 D 3' 3' 2 · 3' 2'3' 233' 2'3' 
14 3 D 3' 2 · 3 2·:)' 2'3' 233 ' 2~32 

15 2 D 2 ' 2' 3·2· 3'2' 3 ' 2' :1'2' 
tG 2 D 2' 2 · ;1 2'3 2'3' 2'3 ' 2'3' 
17 2 D 2' 2 · 3 2 · :12 2':12 2' 3' 2' 3' 
18 3" 3 ' 3·2 3 · 2' 3'2' 3'23 3' 2' 
19 3 D 3' 3 ·2 3·2' 3 · 2' 3 · 2' 3'2' 
21) 5° ;'1 5 ' 5'2 5'2' 5'23 
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Tafel 2. 

Variante 

w 
d 

d 

3 
d 

d 

d 
6 

d 

d 
8 

d 
9 

d 
10 

d 
11 

d 
12 

d 
13 

d 
14 \V 

d 
15 

d 
16 

d 
17 

d 
18 

d 
19 

d 
20 

d 

7' w 
d 

7' 
d 

7' 
d 

7' 
d 

Pflegel'eihen in Wochen ('\\') und Ta!!'en (d) 

I 
7 

'1 
7 

I 
7 

PlIegegruppe 
3 4 5 6 

2 
14 

2 
14 
2 

14 
2 

14 
2 

14 
2 

14 
2 

14 
3 

21 
3 

21 
:J 

21 

3 
21 

3 
21 

3 
21 

3 
21 

2 
14 

2 
14 

6 
42 

4 
28 
4 

28 
4 

28 
4 

28 
4 

28 
4 

28 
6 

42 
9 

63 
!l 

63 
9 

6.J 
9 

63 
9 

63 
6 

42 
4 

28 
6 

42 
2 6 

14 42 
3 6 

21 42 
3 6 

21 42 
5 25 

35 175 

7 14 
49 98 
13 26 
91 182 

3 6 
21 42 

;; 
35 

10 
70 

12 
84 
12 
84 

8 . 
56 

8 
56 
8 

56 
8 

56 
8 

56 
18 

126 
18 

126 
27 

189 
27 

189 
27 

189 
18 

126 
18 

126 
12 
84 
12 
84 
18 

126 
12 
84 
12 
84 
50 

350 

28 
196 

52 
364 

12 
84 
20 

140 

24 
168 

24 
168 
24 

168 
16 

112 
16 

112 
16 

112 
16 

112 
54 

378 
54 

371\ 
54 

:17\\ 
81 

567 
81 

567 
36 

252 
36 

252 
36 

252 
36 

252 
36 

252 
36 

252 
24 

168 
tOO 
700 

56 
392 
104 
728 

24 
168 

40 
280 

48 
336 

48 
336 

48 
336 

48 
336 

32 
224 

32 
224 

32 
224 
162 

1134 
162 

1134 
162 

1134 
162 

1134 
243 

1701 
72 

504 
72 

504 
72 

504 
72 

504 

!l6 
6n 

96 
672 

96 
672 

96 
672 

96 
672 

64 
448 

64 
448 

144 
1008 

144 
1008 

144 
1008 

U4 
1008 

72 144 
504 1008 

72 144 
504 1008 

48 144 
336 1008 
200 

1400 

112 224 
784 1568 
208 

1456 
48 96 

336 672 
80 160 
560 1120 

8 

192 
1344 

192 
1344 

192 
1344 

192 
1344 

192 
1344 
1~2 

1344 
128 
896 

192 
192 

I Reihen, die der Variante 7 mit Ipmin = 7,13, J und 5 entstammen 

Tolel3. Beispiel lür eine Pflegegruppenlolge hei einer ermittelten Stu­
fung von 3, 6, 18, 36, 72 \Voe,hen 

Typ Wochen 
1 · · ·6 7 8 9 10 11 12 13·· ·16 17 18·· ·:J6 · ··n 

M 691·40 1 11 11 111 IV V 
DS 300/ 7 I 11 11 111 IV 
H 10 I 11 11 111 IV 

11 I .. . 111 
11 

Für <los rt'sr.le!{l'n der Ypralllworlli"hkci"'11 wird rli., An­
wendung des Enlscheiclungsplall~ von Eiehlt'r .'3/ emprohJl'll . 
Das AuHühren der technologischen Einsatzzeit dient zum 
Bestimmen des Zeitraums für die Durchführung der Pflege­
maßnahmen . 

Dil' Pflegcvnrs('hriften für di(, ('illzt'IIIl'1l MaschinclltYPl'n 
können als KartclI im Format A4 angefertigt und beim 
Technischen Leiter hinterlegt werden. Entsprechend des 
Pflegeplans für die Anlage und der Verantwortlichkeit wer­
den diese dann zum gegeben Zeitpunkt in Verbindung mit 
dem Arbeitsauftrag ausgegeben (ausgenommen die tägliche 
Pflege). 

5. Erstellen des Pflegeplans 

Aus dem Pflegeplan ist die Woche, die entsprechende Ma­
schine und die durchzuführende Pflegegruppe ersichtlich . 
Der Pflegeplan stellt hinsichtlich der Pflege das Leitungs­
instrument des Technischen Leiters dar. 
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Die t'rmillP\\.t> Stuflln~ für rli .. Pfle!{l'~rllppen i~t fiir alle 
Maschinen der Anlage gleich. Weil die l)urchfühtung einer 
Pflegegruppe mit hoher Ordnungszahl für die gesamte An­
lage zu einer Arbeitsspitze führen würde, sind die Pflege­
gruppen für dit' einzelnen Maschinen über das erste Jahr so 
zu verteilen. dnß entsprecht'.nd dem notwendigen Zeitnuf­
wand ein gleichmäßiger AK-Aufwand erzielt wird. Bei die­
ser Umverteilung werden die Pflegegruppen 7-11 elßem frü­
heren Zeitpunkt als errechnet, angeordnet. Der Arheitsgang 
ist einmalig, weil es aufgrund der gleichen Pflegegruppen- . 
stufung für alle Maschinen der Anlagt' später zu keinen 
tJberschneidungen mehr kommen kann (Tafel 3). 
Es ist zweckmiißig, mit einer Pha~enverschiebung von einer 
Woche zn arbeiten. Hei Maschint'n mit geringem Pflegeauf­
wond werden üb .. reinstimmende Pflegegruppen in der glei­
chen Woche angeordnet. Die Umverteilung erfolgt so, daß 
die Summe des Zeitaufwands der Iß der Woche angeord­
neten Pflegegruppen die verrügbaren AK nicht überlastet. 

6. Zusammenfassun!! 

Es wurde eIße Methode zum Erarbeiten von Pflegevor­
schriften für Anlagen der industriemä8igen Tierprodukti<'1t 
gezeigt, mit der die Organisaliolt und Durchführung der 
Pflege einfach und zweckmäßig gestaltet werden kann. Das 
Ermitteln der optimalen Pflegereihe kann mit Hilfe von 
EDVA erfolgen , eine Rechnung von Hand ist sehr aufwen­
dig. Als Ergebnis liegt ein optimierter Pflegeplan vor, der 
das Leitungsinstrument des Technischen Leiters hinsic,htlich 
der Pflege ist. 
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I FremdspradUge Importliteratur 

Au~ dem I\ngohot. df'$ Leipzigor Kommissions- uncl GroßburnhandeJs 
(LKGl 701 Leipzig, Postfach 520, haben wir für unsere Leser die nach­
stehend aufgeführten Neuerscheinungen ausgewählt. He5tellungen sind 
an "den Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugehen, ob sh-h der Be· 
.te!!er u. U. mit einer Iilngeren Lieferzeit (3 bis' 6 Monate) einver­
!'tanden erklärt, wenn das ·Buch erst im Ausland nacltbestellt werden 
muß. 

Vorzeichn!. d~r 'Iaotllchen Standard. der IJdSSR für 1972 

(N.ch dem Stand vom I. .Januar 19i2) 

~Iosk,," 1»72. 960 S., 12,5 cm X 20,0 cm KE. 

NK 37-72/32 22,15 M 

In dem Buch .ind die staatlichen Standards (GOST und OST) aufge­
nommen, die am I. Januar 1972 genehmigt wurden. Die belolgte An­
ordnung der Slandlirds entspricht in ihr~ Gruppen der Standard­
Klassifikation von 1949 

Int.eressenlenkreis: Ingenieure 

De.tell·Nr. IF'3231 /72 

[MI-wo slandartow In tussiscJJer Sprache 

Yorträge der 4. Konferenz ü~er F'1üsaigll:eitsanlriebe 

BLOdapest 1972. 1576 S. mit zahlr. einfarb. Abb. u . T"b ., 
228,30 M 

Dos Buch enthält die vollstiindigen Vorträge der wiss ...... chaltlichen Kon­
lerenz in Budopest vom 11. bis 16. September 1972. Die Vorträge be­
handeln Gas·, Dampf- und HydroanLriebe, Pumpen und Ventilatoreu , 
Probleme der Kavitation , Dimensionicrungsfragen von Grenzschidtten 
u. Q. 
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